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Weisungen Staibock-Cup 2025 

1. Anmeldung/Termine 
Die Anmeldung erfolgt online unter: http://www.staibock-cup.ch 
 
Allgemeine Termine: 

- Anmeldeschluss 31. Januar 2025 
- Materialliste einreichen 31. Januar 2025 
- Einzahlung Haftgeld (CHF 300.-) 31. Januar 2025 
- Einzahlung Startgeld (CHF 150.-) 31. Januar 2025 
- Musik-Upload 31. März 2025 

2. Wettkampfarten 
Als Grundlage für den Geräte- sowie Aerobic Wettkampf dienen die aktuellen Weisun-
gen des STV. Es wird in allen Disziplinen nur die Kategorie Aktive angeboten. Jugend 
und 35+ wird nicht separat gewertet, kann jedoch unter Kategorie Aktive starten. 
 
2.1 Geräteturnen 

Der Wettkampf im Geräteturnen beinhaltet folgende Disziplinen: Barren (BA), Bo-
den (BO), Schaukelringe (SR), Sprung (SP), Schulstufenbarren (SSB), Gerätekom-
bination (GK) und Reck (RE). 
 
Bei wenigen Anmeldungen können mehrere Kategorien zu einer zusammengefasst 
werden. Von jeder Disziplin wird eine separate Rangliste erstellt. 
Bei folgenden Disziplinen stehen für die Vorführungen eine beschränkte Platzgrösse 
zur Verfügung. 
SP/GK 22m x 20m 
BA/SSB 14m x 18m 

 

2.2 Gymnastik 
Der Wettkampf in der Gymnastik beinhaltet folgende zwei Disziplinen: 
Gymnastik mit Handgerät und Gymnastik ohne Handgerät 
Die Kategorien S, M und L werden zusammengelegt. 
Die Feldgrössen sind: 
Bühne  12m x 12m, 12m x 18m, 12m x 24m. 
Rasen 18m x 24m, 24m x 40m 
Die Feldgrösse und die allfällige Benutzung von Handgeräten muss in der Anmel-
dung angegeben werden. Die Bühne wird nicht überdacht sein.  
 

2.3 Team Aerobic 
Feldgrössen: 12m x 12m, 12m x 18m und 12m x 24m. Die Feldgrösse muss in der 
Anmeldung angegeben werden. Die Bühne wird nicht überdacht sein. Es wird eine 
Rangliste über alle Feldgrössen erstellt. 
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2.4 Pendelstafette 80m 
  

2.4.1 Definition  
Die Laufstrecke beträgt 80m. Jeder Läufer läuft diese Strecke einmal.  
 
2.4.1 Anzahl Läufer  
Eine Laufgruppe besteht aus min. 6 Turnern aus dem gleichen Verein. Jede Gruppe 
muss mit einer geraden Anzahl Läufer antreten.  
 
2.4.2 Laufgruppeneinteilung/ Teams 
Die Teams können frei zusammengestellt werden. Es werden alle in derselben Ka-
tegorie gewertet. Es wird keine Unterteilung von Frauen- und Männerteams geben. 
Aus diesem Grund gibt es keine Mindestanzahl Frauen in einem Mixed Team. 
 
2.4.3 Anlage 
Es stehen nummerierte Bahnen von je mindestens 2 m Breite zur Verfügung. Am 
Start und bei der 80 m-, Markierung werden quer zu den Laufbahnen durchgezoge-
ne Linien gezeichnet. 
 
2.4.4 Startvorbereitungen  
Der Startordner weist die Bahnen zu. Der Leiter stellt seine Laufgruppe im Warte-
raum hinter den zugewiesenen Bahnen in Einerkolonne mit Front gegen die Bahnen 
auf. Der Schlussläufer jeder Gruppe trägt ein Markierungsleibchen. 
 
2.4.5 Markierungen  
Um die Ablösungen zu erleichtern, dürfen unmittelbar vor dem Wettkampf Markie-
rungen angebracht werden. Diese sind innerhalb der eigenen Laufbahn auszulegen. 
Der Organisator stellt Markierungsgegenstände zur Verfügung, eigene Markie-
rungsgegenstände sind nicht erlaubt. 
 
2.4.6 «Auf eure Bahnen»  
Mit dem Aufruf des Starters beginnt der Wettkampf. Auf sein Kommando «Auf eure 
Bahnen» begeben sich die Laufgruppen auf ihre Startplätze. Jeweils die Hälfte der 
Läufer auf die gegenüberliegende Seite der Laufstrecke.  
 
2.4.7 Starthilfen 
 Das Weglaufen eines jeden Läufers erfolgt ohne Starthilfen. Hilfen irgendwelcher 
Art werden beim ersten Läufer als Startfehler und bei den folgenden als Wech-
selfehler geahndet.  
 
2.4.8 Startkommando 
 Das Startkommando lautet: «Auf die Plätze – Fertig – Schuss» (Hochstarts sind 
gestattet). Bei einem Fehlstart wird der Start nicht wiederholt. Die fehlbaren Grup-
pen erhalten einen Zeitzuschlag für den Startfehler.  
 
2.4.8 Ablösung  
Die Ablösung muss so erfolgen, dass sich der Rumpf des ankommenden und jener 
des startenden Läufers ausserhalb der markierten Wettkampfstrecke kreuzen. Bei 
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Verstössen gegen diese Bestimmung wird der betreffenden Gruppe pro fehlerhaften 
Wechsel ein Zeitzuschlag zur Laufzeit addiert (Wechselfehler). 
  
2.4.9 Strafe bei Startfehler  
Bei einem Startfehler des ersten Läufers werden der fehlbaren Laufgruppe 0,2 Se-
kunden zu ihrer Durchschnittszeit addiert. Definition des Strafzuschlages beim Start: 
- Läuft der Startläufer vor dem Kommando «Fertig» weg, wird der Start abgebro-
chen und neu gestartet. - Läuft ein Startläufer nach dem Kommando «Fertig», je-
doch vor dem Schuss weg, wird der Startablauf weitergeführt und dem fehlbaren 
Startläufer wird ein Startfehler zugesprochen. Die Laufgruppe erhält einen Zuschlag 
von 0,2 Sek. zu ihrer Durchschnittszeit addiert.  
 
2.4.10 Strafe bei Wechselfehler  
Für jeden fehlerhaften Wechsel werden der betreffenden Laufgruppe 2 Sekunden 
(bei groben Wechselfehlern 10 Sekunden) zur Laufzeit addiert. Definition der Wech-
selfehler und der entsprechenden Zeitzuschläge: - Innerhalb der Laufstrecke (80 m) 
wird vor der Wechselmarkierung eine gestrichelte Linie quer zur Laufrichtung ge-
zeichnet. Diese gestrichelte Linie begrenzt eine Zone von 5.00 m vor der Startlinie 
auf beiden Seiten der Laufstrecke. Innerhalb dieser 5.00 m Zone wird bei einem 
Wechselfehler ein Zeitzuschlag von 2 Sek. Auf die Laufzeit addiert. - Findet der 
Wechsel bereits ausserhalb, d.h. vor der 5.00 m Zone statt, wird ein Zeitzuschlag 
von 10 Sek. auf die Laufzeit addiert.  
 
2.4.11 Wettkampfbetrieb  
Während des Wettkampfes halten sich die Läufer in den Warteräumen der eigenen 
Bahn auf. Die Läufer in den benachbarten Bahnen dürfen nicht gestört werden. 
 
2.4.12 Verletzung eines Läufers  
Wenn sich ein Läufer verletzt und die Gruppe dadurch den Wettkampf nicht been-
den kann, wiederholt diese Gruppe den Lauf. Fehler aus dem abgebrochenen Lauf 
werden nicht auf die Wiederholung übertragen. In diesem Fall scheidet nebst dem 
verletzten Läufer ein weiterer aus. Dieser wird durch das Los bestimmt. Je nach 
Zeitplan wiederholt die Laufgruppe ihren Wettkampf in der nächst möglichen Serie. 
Die Entscheidung über den Zeitpunkt der Wiederholung liegt bei der Wettkampflei-
tung. 
 
2.4.13 Bewertung 
Nach der Wertungstabelle Leichtathletik 2020 des STV. 
Wertungstabelle_Aktive_2020.pdf siehe Pendelstafette ohne Stab. 
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3. Wettkampfbestimmungen 
3.1 Allgemeines 

Der Wettkampf ist offen für alle Vereine. Ein Verein kann sich in mehreren Diszipli-
nen mit einer Riege anmelden. Jede einzelne Vorführung darf nur einmal geturnt 
werden. Eine Vorführung darf von den gleichen Tu/Ti nur einmal geturnt werden.  
 
Werden mehr als 20 % Tu/Ti doppelt eingesetzt, müssen sich die Vorführungen be-
treffend Musik und Choreographie zu 80 % unterscheiden. Als Grundlage für den 
Wettkampf dienen die aktuellen Weisungen des STV. 
 
Das Tenue muss formal einheitlich sein und den aktuellen STV-Richtlinien betref-
fend Werbung auf Turn-Tenues an turnerischen Anlässen entsprechen. 
 

3.2 Wettkampfablauf 
Der Wettkampf findet gemäss einem vorgegebenen Zeitplan statt. Bei der Anmel-
dung können Präferenzen bezüglich Wettkampfzeit (Morgen, Mittag oder Nachmit-
tag) unter Bemerkungen angegeben werden. Die finale Einteilung obliegt der Wett-
kampfleitung. 
Jedes Programm wird einmal geturnt. 
 
Pro Disziplin qualifizieren sich die zwei besten Vereine für die Golden Gala.  
Bei zwei zweitplatzierten Vereinen zählt für die Teilnahme der Golden Gala die bes-
sere Programmnote oder die Anzahl Stürze. Wenn dies auch identisch ist, wird es 
einen Losentscheid geben. 
Von der Golden Gala ausgeschlossen sind die Disziplinen Reck, Team-Aerobic und 
Pendelstafette. Weiter werden für die Golden Gala, Gymnastik mit -und ohne Hand-
gerät zusammengefasst. 
 

3.3 Wettkampfgeräte und Infrastruktur 
Die Geräte werden vom Organisator zur Verfügung gestellt, jedoch dürfen auch ei-
gene Geräte mitgebracht werden, wozu ein Gesuch für Hilfsgeräte zusammen mit 
der Anmeldung eingereicht werden muss. Handgeräte in der Gymnastik sind auf alle 
Fälle selbst mitzubringen. 
 
Der Organisator stellt sicherheitsgeprüfte Anlagen und einwandfreie Geräte zur Ver-
fügung. Die Verantwortung für die vorschriftsgemässen Anwendung der Anlagen 
und Geräte liegt bei den Vereinen. Der Sicherheit der Turnenden ist erste Priorität 
beizumessen. Der Organisator lehnt bei nicht vorschriftsgemässer Benützung der 
Anlagen und Geräte sowie bei Fehlmanipulation jegliche Haftung ab. Gegen fehlba-
re Personen und Vereine können rechtliche Schritte, Sanktionen und Bussen ge-
mäss den Weisungen Vereinsgeräteturnen und/oder dem STV Reglement Sanktio-
nen und Bussen“ und/oder anderen Reglemente/Gesetzen eingeleitet und vollzogen 
werden. 
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Für die Sicherheitsbestimmungen für die Schaukelringe verweisen wir auf das 
Handbuch VGT, Version 2018, Art. 5. 
VGT_Handbuch_2018.pdf 
Das Mindestalter der eingesetzten Ringversteller beträgt 18 Jahre. 
Die Seillänge der Schaukelringe beträgt 5.60 m. Es wird an einem Schaukelringge-
rüst geturnt. 
 
Gymnastik und Team Aerobic findet bei jeder Witterung draussen, nicht überdacht 
statt. 
 
Grundsätzlich gilt, wer seine Vorführung startet, hat die Wettkampfanlage als taug-
lich befunden und somit abgenommen. Nachträgliche Beanstandungen sind nichtig. 

 
3.4 Wettkampfmusik 

Die Wettkampfmusik muss vorgängig bei der Anmeldung hochgeladen oder bis spä-
testens am 31. März 2025 per Mail an wettkampf@staibock-cup.ch gesendet wer-
den. 
Die geschnittene Musikdatei soll wie folgt benennt sein: 
 
«Disziplin_Vereinsname_VNr» 
 
Bsp. «Boden_TVStaibockcup_V1» 
 
Vom Organisator werden zudem für Notfälle Abspielgeräte für USB-Sticks bereitge-
stellt. Für das Abspielen von Tonträgern gelten die Weisungen des STV. 
 

3.5 Versicherung 
Sämtliche Versicherungen sind Sache der teilnehmenden Turnerinnen und Turner 
und ihrer Vereine. Der Organisator lehnt jegliche Haftung ab. 
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4. Finanzen 
4.1 Haftgeld 

Das Haftgeld pro Verein beträgt CHF 300.-. 
Bei Einhaltung sämtlicher Weisungen und Termine erfolgt die Rückerstattung auf 
die bei der Anmeldung angegebene Kontoverbindung. 

4.2 Startgeld 
Das Startgeld beträgt pro Verein CHF 150.-. 
 
Bei Abmeldung des Vereins kommt folgende Staffelung für die Rückhaltung zur An-
wendung: 
- vor Anmeldeschluss 0 % 
- bis zwei Monate vor dem Wettkampf 50 % 
- bis einen Monat vor dem Wettkampf 75 % 
- weniger als einen Monat vor dem Wettkampf 100 % 
 

4.3 Festkarte und optionale Anmeldungen 
Es gelten die folgenden Kosten pro Turnerin oder Turner: 
- Festkarte (inkl. Nachtessen): CHF 25.- 
- Eintritt Golden Gala: CHF 20.- 
- Übernachtung inkl. Frühstück: CHF 10.- 
- All-Inclusiv Package (Festkarte, Golden Gala, Übernachtung): CHF 50.- 

 
Bei Abmeldungen von Festkarten oder optionalen Anmeldungen kommt folgende 
Staffelung für die Rückhaltung zur Anwendung: 
- vor Anmeldeschluss 0 % 
- bis zwei Monate vor dem Wettkampf 50 % 
- bis einen Monat vor dem Wettkampf 75 % 
- weniger als einen Monat vor dem Wettkampf 100 %. 
 

4.4 Zahlungskonditionen 
Das Haftgeld (CHF 300.-) ist bis spätestens 31. Januar 2025 auf folgendes Konto 
einzuzahlen: 

Begünstigter:   Turnverein Maienfeld, 7304 Maienfeld 
Bank:   Graubündner Kantonalbank, 7002 Chur 
IBAN:  CH27 0077 4110 3196 5420 2 

 
Die restlichen Gelder (Startgeld, Festkarten, Übernachtungen, Eintritte Golden Gala) 
werden in Rechnung gestellt und sind innerhalb der vermerkten Frist zu bezahlen. 
 

4.5 Abzüge von Haftgeld 
In folgenden Fällen kommt es zu Abzügen: 
- Nichteinhalten der Termine (pro Fall und Tag):    CHF 10.- 
- Abmeldung einer Disziplin nach Anmeldeschluss:   CHF 150.- 
- Nichtantreten des Vereins / Abmeldung nach Anmeldeschluss: CHF 300.- 
- bei Sachbeschädigungen (je nach Umfang/Grad):   CHF 300.- 
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5. Golden Gala 
5.1 Wettkampfablauf 

Die qualifizierten Vereine werden spätestens 60 Minuten vor der Startzeit der Gol-
den Gala über die Startzeit informiert. Jedes Programm wird einmal geturnt. 
Der Verein mit der höchsten Note wird Golden Gala Sieger. 
 

5.2 Spezielle Bestimmungen 
Der Wettkampfplatz wird bei der Golden Gala abgedunkelt und die Vorführungen 
durch Licht- und Bühnentechnik begleitet. 
Bei folgenden Disziplinen stehen für die Vorführungen eine beschränkte Platzgrösse 
zur Verfügung. 
SP/GK   22m x 20m 
BA/SSB   14m x 18m 
Gymnastik   12 x 24m 
Die Wettkampfleitung behält sich das Recht vor Vereine, welche andere Dimensio-
nen benötigen, von der Golden Gala auszuschliessen. 
 

5.3 Bewertung 
Die Gesamtnote der Golden Gala setzt sich 50 % aus der Zuschauernote und 50 % 
aus der Wettkampfnote vom Tag zusammen. 
Es gibt einen Golden Gala Sieger über alle Disziplinen. Haben zwei Vereine die 
gleiche Punktzahl, entscheidet die Note der Zuschauer. 
 

5.4 Rückerstattung Tickets bei Golden Gala 
Vereine, welche an der Golden Gala teilnehmen, können ihre erworbenen Tickets 
(maximal Anzahl Tickets der Teilnehmer pro Disziplin) an der Leitersitzung zurück-
erstatten. Die Rückerstattung erfolgt zusammen mit dem Haftgeld auf die angege-
bene Kontoverbindung. 
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6. Schlussbestimmungen 
Proteste sind schriftlich bis spätestens 20 Minuten nach Abschluss der entsprechenden 
Vorführung bei der Wettkampfleitung abzugeben. 
Die Protestgebühr beträgt CHF 100.-, sie verfällt bei Annahme des Protestes. Der Orga-
nisator entscheidet endgültig. 
 
Mögliche begrenzte Startplätze werden über die Webseite durch die Wettkampfleitung 
kommuniziert. Falls die Anmeldekapazität erreicht ist, schliesst das Anmeldetool für ein-
zelne Disziplinen oder ganz vor dem 31. Januar 2025. 
 
Die Trägervereine, die Wettkampfleitung und das Organisationskomitee (OK) behält sich 
aus organisatorischen und Sicherheitsgründen vor: 

- Bei zu wenig Anmeldungen einzelne Disziplinen aus dem Angebot zu streichen 
oder zusammenzulegen. 

- Den Vorbereitungswettkampf aufgrund von Risiken, Gefahren oder behördlicher 
Anordnung abzusagen. 

 
Der Organisator ist berechtigt, diese Weisungen zu ändern, resp. zu ergänzen und an-
zupassen, wenn neue Erkenntnisse dies erfordern. Bei Interpretationsunklarheiten ent-
scheidet der Organisator. 
 

Maienfeld, 03.09.2024 
 


